
 Mediendienst
 

Stuttgart, 3. September 2015

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

Rülke: Statt den Überbringer der Botschaft bestrafen zu wollen, sollte der
Kultusminister die schlechte Nachricht ernst nehmen

Als absurd bezeichnet der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, die Klage von
Kultusminister Andreas Stoch gegen die FAZ wegen des vernichtenden Gutachtens zur
Gemeinschaftsschule.

Stoch erinnere ihn an einen morgenländischen Despoten, der den Überbringer einer schlechten
Nachricht hinrichten lasse in der irrigen Hoffnung, die Nachricht würde dann auch verschwinden, so
Rülke.

Der Kultusminister wäre aus seiner Sicht gut beraten, seine Energie auf die Ergebnisse jenes Gutachtens
zu konzentrieren. "Nicht die FAZ, sondern die Gefälligkeitsgutachter des Ministers haben der
Gemeinschaftsschule ein verheerendes Zeugnis ausgestellt.", so Rülke wörtlich. Offenbar seien die
Schwächen der grün-roten Schulpolitik derart augenfällig, dass nicht einmal die handverlesenen
Gutachter des Ministers diese noch schönreden könnten. Er fordere den Minister auf, nicht die FAZ zu
bekämpfen, sondern die Fehler seiner eigenen Schulpolitik.


